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Großherzoglich Badisches
Anzeige - Blatt

für den

M i t t e l - R h e i n k r e i s.
Nro. 47 . Mittwoch den 13. Juni 1838.

M it Großherzogltch Badischem gnädigstem Privilegto -

Bekanntmachungen .
Der erledigte kalh . Schul - , Meßner - und

Organistendienst zu Umkirch , Landamts Freiburg ,
ist dem Schullehrer Ignaz Schneider zu Söl¬
den, im nemlichen Amtsbezirke, übertragen , und
dadurch ist der katholische Schul - , Meßner - und
Organistendienst zu Sölden , Landamts Freiburg ,
mit dem gesetzlich regulirten Diensteinkommen
von 140 fl . jährlich , nebst freier Wohnung , und
dem Schulgelde , welches bei einer Kahl von et¬
wa 70 Schulkinder auf 30 kr . jährlich für jedes
Kind festgesetzt ist , erledigt worden. Die Kom¬
petenten um den letztgenannten Schuldienst ha¬
ben sich nach Maßgabe der Verordnung vom 7.
Juni 1836 . Rggsblt . Nro . 38 . durch ihre Be -
zirkSschulvisitatoren bei der BezirkSschulvisitatur
Freiburg zu Munzingen innerhalb vier Wochen
zu melden.

Der längst erledigt« katholische Filialschul,
dienst zu Muggenbrunn , Amts Schönau , mit
dem gesetzlich regulirten Diensteinkommen von
140 fl. jährlich , nebst freier Wohnung und dem
Schulgelde , welche- bei einer Zahl von etwa 70
Schulkindern auf 30 kr . jährlich für jede- Kind
festgesetzt ist, wiId wiederholt mit dem Bemerken
ausgeschrieben . daß sich die Kompetenten um den¬
selben nach Maßgabe der Verordnung vom 7. Juli
1836 . Rggsblt . Nro . 38 . durch ihre Bezirksschul.
Visitatoren bei der BezirkSschulvisitatur Schönau
innerhalb 4 Wochen zu melden haben.

Unrergerichtliche Aufforderungen
und Kundmachungen .

Schulden liq ui - ationrn .
«»durch werden alle diejenige » , welche

au- was immer für einem Grunde an die Masse
nachstehender Personen Ansprüche mache« wol.

len, aufgeforderr, solche in der hier nnten zum
Richtigstellung » . und Vorzugsverfahre » an¬
geordneten Tagfahrt, bei Vermeidung des AuS.
schlusse » von der Gam , persönlich oder durch
gehörig Bevollmächtigte , schriftlich oder münd¬
lich , avzumrlde» , und zugleich die etwaigen
Vorzug » , und Unterpfand » - Rechte , unter
gleichzeitiger Vorlegung der Beweisurkunde »
und Antretung de» Beweise» mit andern Be-
weiSmitteln , zu bezeichnen , wobei bemerkt
wird, daß , in Bezug auf die Bestimmung de»
Maffe-Curator» und den etwa zu Stande kom-
wenden Borgvergleich , die Nichterscheinenden
al» der Mehrheit der Erschienenen betqetreten
angesehen werden solle«. Au» dem

Bezirksamt Kork .
( 1 ) zu EkartSweier an den vor 3 Jahren

nach Nordamerika gewanderten Drechslergesell Ja¬
kob Oerte l , auf Mittwoch den 4 . Juli d. I .
Vormittag - 8 Uhr in diesseitiger AmtSkanzlei. A . d .

Oberamt Pforzheim .
(1 ) zu Neuhausen an den in Gant er¬

kannten ehemaligen Bürgermeister und Handels¬
mann Seraphin Brenner , auf Freitag den
13 . Juli d . I . Morgens 8 Uhr bei diesseitigem
Lberaml . Aus dem

Oberamt Rastatt .
( 1) zu Rastatt an die in Gant erkannte

Hinterlassenschaft- Masse de- verst. Hofgcrlcht- rath
Nikolaus Eckstein auf Freitag den 3 . August
d . I . Vormittags 9 Uhr auf diesseitiger Amt < -
kanzlei .

( 1 ) Pforzheim . sSchuldenliquidation .j
Der Pfleger der mindenjährigen Sophia Den -
nig hat den Nachlaß ihres verst . Vater - de«
Großh . AwtSrevisor» Dennig nur unter der
Vorsicht deS ErbverzeichniffeS angetreten . Es
werden daher alle diejenigen, welche an den Nach¬
laß irgend einen Anspruch zu machen haben,
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aufgefordrrt diesen innerhalb 4 Woche » bei Großh .
AmtSrevisorat dahier geltend zu machen , widri¬
genfalls ihre Ansprüche auf den Theil der Erb¬
schaft beschränkt bleiben , der etwa auf den Bor¬
sichtserben nach Befriedigung der übrigen Gläu¬
biger übergegangen ist .

Wir bemerken dabei , daß die großjährigen
Erben der Erbschaft entsagt haben .

Pforzheim den 1 . Juni 1838 .
Großh . Oberamr .

(1) Bruchsal . sPräclusivbeschcid .^ ES wer¬
den hiemit alle jene Gläubiger des verlebten Wa -
senmeisterS Georg Michael Lohr von Bruchsal ,
welche in der heutigen Liquidations - Tagfahrt ihre
Forderungen nicht angemeldet haben , auf Antrag
des MassepflegerS und der erschienenen Gläubi¬
ger von der vorhandenen Masse ausgeschlossen .

D . R . W .
Bruchsal den 2 . Juni 1838 .

Großh . Oberamt .
(1) Oberkirch . sPraclusivbrscheid .j In

der Gantsache des Dionis Strek Bürger und
Ziegler in Oppenau , werden alle diejenigen Gläu¬
biger , welche bei der heute abgehaltenen Schul¬
denliquidation ihre Forderungen nicht angemel¬
det haben , von der Masse ausgeschlossen .

V . R . W .
Oberkirch den 7 . Mai 1836 .

Großh . Bezirksamt .

Mundtodt - Erklärungen .

Ohne Bewilligung des Pflegers soll bet
Verlust der Forderung , folgende » im ersten Grad
für mundtodt erklärten Personen , nichts geborgt
oder sonst mit denselben contrahirt werden . A . d .

Oberamt Pforzheim .
(1) von Pforzheim dem mit Geistesab¬

wesenheit behafteten Seifensieder Fühner , wel¬
cher unter Pflegschaft deS ErasmuS Akrn von hier
gesetzt worden . AuS dem

Oberamt Rastatt .
(3 ) von Wintersdorf dem verschwen¬

derischen Bürger und Wittwer Lorenz Die b old ,
welcher unter Beistandschaft des Bürger - Bern¬
hard Fritz von da gestellt worden .

(1 ) von Wintersdorf der mit Geistes¬
schwäche behafteten ledigen volljährigen ' Bürgers -
lochter Helena Müller , welche unter Euratel
des Bürgers Ambros Rheinbold von da ge¬
stellt worden .

(2 ) Lahr . sBekannimachung .j Handels¬
mann Gvkllieb Friedrich Müller , Karl ' S Sohn
m Lahr , wird , da er die vergleichsmäßige Befrie¬
digung seiner Gläubiger nachgewiesrn hat , auf

den Grund unserer öffentliche » Bekanntmachung
vom 4 . März d . I . Nro . 12975 , nunmehr für
wiederbefähigt erklärt .

Lahr den 26 . Mai 1838 .
Großh . Oberamt .

Erbvorladungen .
(2) Achern . sAufforderung .j Der ledige

und großjährige Franz Lamm von Oberachern
ist zur Erbschaft von seiner verstorbenen Groß¬
mutter mütterlicher Seite , der Martin Schmelz «

'

le '
schen Wittwe , Katharine geb . Fischer von

Fursenbach berufen . Da aber Franz Lamm schon
im Jahr 1834 . nach Nordamerika auSgewandert ,
seither keine Kunde von sich gegeben , und somit
dessen Aufenthalt unbekannt ist, so wird derselbe an »
mir aufgefordert , innerhalb 4 Monaten von heute
an zur Erbtheilung in Person oder Bevollmächtig¬
ten zu erscheinen , widrigenfalls die Erbschaft le¬
diglich denjenigen wird zugetheilt werden , welchen
sie zugekommen , wenn er Franz Lamm zur Zeit
deS Erbanfalls gar nicht mehr am Leben gewesen
wäre . Achern den 6 . Juni 1838 .

Großh . AmtSrevisorat .
(2 ) Eppingen . sAufforderung . ] Der

seit 1826 unbekannt » abwesende Glasergeselle
Johann Georg Doll von Eppingen wird hier¬
mit aufgefvrdert , sich binnen Jahresfrist dahier
zu melden und sein Vermögen in Empfang zu
nehmen , andernfalls dasselbe seinen Verwandten
gegen Cautionsleistung in fürsorglichen Besitz
übergeben wird .

Eppingen den 30 . Mai 1838 .
Großh . Bezirksamt .

(2 ) Gernsbach , sErbvorladung . ] Die
Wittwe des Michael Hornung , Getrud geb.
Immer von Hördten starb am 4 . d. M . mit
Rücklassung eines Vermögens von 809 fl . AIS
einziger Erbe dieses Nachlasses ist Georg Hör -
nung , Sohn der Erblasserin berufen , und da
dessen Aufenthalt nicht bekannt ist , ergeht hier¬
mit die Aufforderung an ihn , in der Frist von
6 Monaten sich zur Erbschaft zu melden , wid -
rigens solche demjenigen oder denjenigen über¬
antwortet werden würde , welchem oder welchen
sie zukäme , wenn er nicht mehr am Leben
wäre »

Gernsbach den 30 - Mai 1838 .
Großh . AmtSrevisorat .

(2 ) Karlsruhe . sAufforderung .j Beider
auf Ableben deS Großh . Kammerraths und Ge -

neralkassierS Wilhelm Ludwig Obermüller
von hier im Jahr 1810 vorgenommenen Erb¬

theilung siel dem Kupferstecher Karl Lembke



«in reines Vermögen von ungefähr 124 fl . zu'
,

welches sich bis zur Erbvcrtheilung von 1832 in
nutznießlichem Besitz der Wittwe des Erblassers
befand .

Da bet Vornahme der Erbtheilung Kup¬
ferstecher Karl Lembke nicht anwesend war , so
wurde für ihn Handelsmann Lembke dahier al -
AbwesenheitSpfleger bestellt , unter dessen Vermal ,
tung das Erbtheil bis jetzt zur Summe von 149 fl.
52 kr . heranwuchs .

Wir fordern nun den Kuranden Karl Lembke," oder etwaige Rechtsfolger desselben andurch öffent¬
lich auf , binnen drei Monaten über den gedach¬
ten Vermögen - theil persönlich oder durch gehörig
Bevollmächtigte , Verfügung zu treffen , widri¬
genfalls er denjenigen zugetheilt würde , welchen
er zugekommen wäre , wenn der Erbe zur Zeit
des Erbanfalls gar nicht mehr am Leben gewesen .

Karlsruhe den 28 . Mat 1838 .
Großh . StabtamtSrevisorat .

(3 ) Laden bürg . sErbvorladung .j Der
ledige und großjährige Mathias Haußer , von
Wallstadt , als Küfer auf der Wanderschaft und
unbekannt wo, flch aufhaltend , wird hiermit auf¬
gefordert , zu der Erbtheilung seines in Mann¬
heim verst . Vaters Jakob H a u ß e r , Bürger
und Gärtner zu Wallstadt binnen 3 Monaten
a dato um so gewisser zu erscheinen , alS im
Nichterscheinungsfall die Erbschaft lediglich den¬
jenigen zugetheilt werden wird , denen fle zukäme
wenn er zur Zeit des ErbanfallS gar nicht mehr
am Leben gewesen wäre .

Ladenburg den 21 . Mai 1838 .
Großh . AmtSrevisorat .

(2 ) RheinbischofSheim ^Vorladung . )
Johann von Bühren , ein Webergesellt von
MemprechtShofen , entfernte flch im Jahr 1829
von Haus , und arbeitet « mehrere Jahre auf sei¬
ner Profession im ober » Elsaß , besonder - in Mie -
terSholz bei Schlettstadt . Da nun über 4 Jahre
Leine Nachrichten von ihm ringrtroffen find , st
wird derselbe auf Betreiben seiner Geschwister auf «
gefordert , binnen Jahresfrist Nachricht von sei¬
nem Aufenthalt zu geben » und sein unter Ver¬
waltung stehende - , 796 fl . betragendes Vermö¬
gen in Empfang zu nehmen , widrigenfalls er für
verschollen erklärt , und sein Vermögen seinen näch¬sten Verwandten gegen Sicherheitsleistung in für¬
sorglichen Besitz und Nutzen gegeben werden soll.

RheinbischofSheim den 29 . Mat 1838 .
Großh . Bezirksamt .

, A * inbifchofSheim . sAufforde -
rung . j Für den ledigen volljährigen Michael« ° St von Leutesheim , welcher feil if Jahren" « «send ist und f«it Dreivierteljahren keine

Nachricht mehr von flch gegeben hat , wurde durch
den Tod seines VaterS David Vogt des Alten ,
Bürger und Ackersmann von LeuteSheim , eine
Erbschaft eröffnet und wird derselbe nunmehr
aufgefordert , sich zum Zweck der Erbtheilung in¬
nerhalb einer Frist von sechs Monaten um so
gewisser dahier anzumelden , als sonst im Nicht -
erschetnungSfalle die Erbschaft lediglich denjeni¬
gen zugetheilt werden soll , welchen sie zukäme ,
wenn der Vorgeladen « zur Zeit deS Erbanfalls
nicht mehr am Leben gewesen wäre .

RheinbischofSheim den 21 . May 1838 .
Großh . AmtSrevisorat .

(1) Bühl . s Verschollenheitserklärung , j
Da sich Ignaz Karl Herr von Lauf auf die
öffentliche Vorladung v . 17 . Oct . 1836 Nr . 19477 .
bis jetzt zum Empfange des ihm anerfallenen
Vermögens nicht angemeldet hat , so wird derselbe
hiemit auf Antrag seiner Erben für verschollen
erklärt , und sein Vermögen diesen letzter» gegen
Sicherheitsleistung in fürsorglichen Besitz gegeben .

Bühl den 1 . Juni 1838 .
Großh . Bezirksamt .

(1 ) Walds Hut . sVerschollenheitserklärung .j
Nachdem sich auf di« öffentliche Aufforderung
vom 2 .̂ März 1830 weder Johann Hilbert
von Bürgeln noch Leibeserben von ihm gemeldet ,
st wird derselbe für verschollen erklärt und dessen
unter Pflegschaft befindliches Vermögen seinen
bekannten nächsten Verwandten in fürsorglichen
Besitz gegeben .

Wald - hut den 2 . Juni 1838 .
Großh . Bezirksamt

Ausgetretener Vorladungen .
ll ) Bretten . fFahndung und Signa -

lement .j In der verflossenen Nacht ist Peter
Dehn von Zaisenhausen , welcher wegen eines
unter erschwerenden Umständen verübten großen
Diebstahl - dahier verhaftet war , gewaltsam aus
dem Gefänguiß ausgebrochen und entflohen .

Indem wir da» Signalement unten beifü¬
gen , ersuchen wir sämmtliche resp . Behörden ,auf den Peter Dehn fahnden und ihn im Be -
tretungSfall » wohlverwahrt anber abliefern zuwollen .

« retten dm 9. Juni 1838 .
GroßherzogltcheS Bezirksamt .

Signalement .
Alter 40 Jahr » , Größe 5 ' 7"

, GesichtS -
ftrm länglich , Statur besetzt . Haare röthlich ,Stirn « breit . Augenbraunen röthlicht - brau » , Au .
gen blau . Nase groß , Mund Mittlern , Zähne
gut , Kinn rund , besondere Kennzeichen : die bei»
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de» Arme des Deh » vom ^ Ellenbogengelenk dis

zum Achselbein sind blau und mit Blut unter¬

laufen , sodann hat Dehn auf dem Wirbel de»

Kopfs eine frische noch nicht ganz geheilte starke

Hautritze , beides durch die bei der Arretirung
am 4 . d . M . dem Dehn zugefügte Mißhandlung
entstanden . Dehn trug bei seiner Flucht einen
dunkelblautuchenrn Wamms , in dessen linker
innerer Seite eine große Tasche von leinen Tuch
sich befindet , sodann dunkelblautuchene Hosen ,
eine runde tuchene Schildkappe und Stiefel .

(1 ) Karlsruhe . ^Fahndung und Signa¬
lement .^ Der am 19 . Mai d . I . seines Arrestes
entlassene und untere ortSpolizeiliche Aufsicht ge¬
stellte Friedrich St ob er von Spöck hat sich ohne
Erlaubniß entfernt und wird daher aufgefordert ,
sich unverweilt bei Unterzeichneter Behörde zu
stellen , und zu verantworten . Zugleich werden
sammrliche Pvlizeibcbörden aufgefordert , auf den
Fr . Stöber zu fahnden , und ihn im BetretnngS -

fall « hieher abzuliefern .
Siqnalemenr .

Alter 21 Jahre , Größe 5 ' 6 "
, Statur

untersetzl , Haare braun , Stirne nieder , Augen -
braunen braun , Augen braun , Nase klein , Mund
gewöhnlich , Bart dunkel , Kinn rund , Zähne
gut , Gesichtsform rund , Farbe gesund .

Karlsruhe den 31 . Mai 1833 .
Großh . Landamr .

(1 ) Baden . sBekanntmachung und Sig¬
nalements Heute wurde der unten signalisirle
Knabe mit einem falschen Heimatsschein arretirt .

Derselbe gibt an , Franz oder Adam Bergmann
von Brumbach ( wahrscheinlich singirt ) zu seyn,
und will von Kindheit an mit seiner Mutter im

Lotharingischen herumgezogen , seit dem Tode sei¬
ner Mutter aber , die vor 4 Jahren irgendwo im

Elsaß gestorben , sich theils im Darmstädtischen
bei zwei Bauern , theils im Elsaß an unbekann¬
ten Orten aufgehalten haben . Indem wir Je ,

Hermann auffordern , seine sachdienliche Nachrichten

zur diesseitigen Kenntniß zu bringen , ersuchen wir

alle respektive Polizeibehörden , geeignete Nach¬

forschungen zur AuSmittelung deS wahren RamenS
und Heimath de« Arretirten unverwc -ilt anzuord -

nen und ein etwaiges günstiges Resultat un « mit -

rheilen zu wollen . Baden den 31 . Mai 1838 .
Großh . Bezirksamt .

Signalement des Franz oder Adam
Bergmann .

Alter 15 Jahre , Größe 4 Schuh 9 Zoll ,
Statur gering , Gesichtsform oval , Gesichtsfarbe
gesund , Haare hellbraun , Stirne hoch , Augen -
braunen braun , Augen grau , Nase dick , Mund
mittler , Zähn « gut , Bart keinen , Kinn oval .

Besondere Kennzeichen : imterfeiti
eine Narbe von einer Drüßengeschwulst .

Kleidung : blau -graues Kamifol , bla « Und
weiß gestreiftes Gilet , Zwilchhosen , ein Paar
Frauenzimmer -Zengstiefel . Dabei spricht derKnabe
ungefähr den Dialekt des Großherzogthums Hes¬
sen und hat im Ganzen das Aussehen eines
Bauern - oder Hirtenknaben .

<2 ) Lahr . fBeknnntmachung .j Heut früh
j hat sich die ungefähr 48 — 50 Jahr alte , feit
i einigen Tagen getstesverwirrte Ehefrau des Andreas
! Sensenbrenner von Witlenweier,Magdalena

geb . Oesterle , blos mit dem Hemd und einem

I Strumpf bekleidet , heimlich von HauS entfernt ,
| und ist zu vermurhen , daß sie sich in den Rhein

gestürzt . Wir bitten Nachforschung nach die¬
ser Unglücklichen und um Anzeige eine « etwaigen
Resultats .

Lahr den 5 . Juni 1838 .
Großh . Oderamt .

( 2) Dur lach . sAufforderung .) Der Schuh¬
machermeister Jakob Brost von Untermutschel¬
bach hat sich heimlicher Weise von HauS entfernt ,
ohne Nachricht von seinem gegenwärtigen Aufent¬
haltsort zu hinterlassen . Derselbe wird deßhalb
aufgefordert , sich binnen 8 Wochen dahier zu stel¬
len und sich über seine heimliche Entfernung zu
verantworten , widrigenfalls nach Umlauf dieser
Frist nach den Landesgesetzen gegen ihn verfahren
und erkannt werden würde .

Durlach den 6 . Juni 1838 .
Großh . Oberamk .

(3 ) Offenburg . sAufforderung .j Mi - ,
chael Hansmann von Rammersweier hat da¬

hier klagend vorgetragen , daß nach dem Tode

seiner im Jahr 1824 verst . Ehefrau Maria Eva

geb . O « hier daS Vermögen zwischen ihm und

den Erben seiner Frau zugeiheilt und jedem Er »
brn rin verhältnißmäßiger Theil der Schulden

zuqewiefen worben sei . Hierbei sei dem Georg

HanSmann eine Schuld von 33 fl . 51 kr . zuge»

fallen , die jedoch er für denselben mit 5 pCt .

vrrzinßk , und im Jahr 1834 gänzlich abbezahlt
habe . Auf diese Thalfache «cstützt und sein » An »

spräche auf die L . R . S . 875 . 1214 . und 1251 .

gründend , hat der Kläger gebeten , den Georg
Hansmann zur Zahlung der eingeklagten 33 fi.
51 kr . nebst Zinsen zu 5 pCt . vom Jahr 1824

an zu verurtheilen . Da der Beklagte im Jahr
1832 ausgewandert und sein dermaliger Aufent¬

haltsort dahier unbekannt ist , so wird derselbe

hiermit öffentlich aufgefordert sich innerhalb zwei
Monaten auf diese Klage vernehmen zu lassen,

wiedrigenfall « der thalsächliche Vertrag de« « lä-
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0« * für zugestauden ««d jede Schutzrede des
Beklagten für versäumt erklärt werden ssü .

Offenburg den 31 . Mar 1838 .
Großh . Oberamt .

( 1 ) Karlsruhe . ( Urtheil . Z In Unter¬
suchungssachen gegen den Soldaten Friedrich
Schäffler von hier , wegen Desertion , wird
hiermit zu Recht erkannt : „ daß Schäffler , Sol¬
dat bei dem Großh . Leibinfanterieregiment , da
sich derselbe , vhngeachkct der ergangenen Vorla¬
dung vom 8 . Januar l . I . nicht sistirt hat , der
Desertion für schuldig erkannt , und deßhalb in
die gesetzliche Vermögensstrafe von 1200 fl . auf
den dereinstigen Vermögensanfall zu verurlheilen
sey , mit Vorbehalt seiner persönlichen Bestrafung
auf sein spateres Betreten . " B . R . W .

Gegeben zu Karlsruhe den 6 . Juni 1838 .
Großh . Stadlamt .

( 1 ) Karlsruhe . sUrtheil .^ In Unter¬
suchungssachen gegen den Sergeanten Johann
Stuhlträger von hier , wegen Desertion , wird
zu Recht erkannt : daß Sergeant Joh . Stuhl -
rräger von hier , welcher sich aus die öffentliche
Vorladung vom 13 . Juli v I . bisher nicht
gestellt hat , der Desertion für schuldig zu erken¬
nen und daher auf den Fall , daß ihm Vermögen
anerfallcn wird , in die vom Gesetz bestimmte
Geldstrafe von 1200 fl. zu verurlheilen seye ,
wobei die persönliche Bestrafung bis auf Betre¬
ten Vorbehalten bleibt . V . R . W .

Gegeben zu Karlsruhe den 6 . Juni 1838 .
Großh . Stadtamt .

( 1 ) Offenburg . f Abhandengekommene
Schuldurkunden .1 Die beiden von der hiesigen
Stadt durch ihr damaliges Kaffenamt ausgestellte
und von dem Kassier Hog unterschriebene und
mit dessen Dienstsiegel beurkundet » Schuldurkun¬
den , und zwar die eine unter dem 24 . Oktober
1811 über Zweihundert Gulden auf die Mathias
Schirrmar '

schen Kinder dahier , die ander « un¬
term 5 . April 1823 über 150 fl . auf Peter Mar¬
tin , als Pfleger der Franziska Schirrmann
dahier ausgestellt , und diese letztere wahrschein¬
lich auch noch von dem damaligen Oberbürger¬
meister Li hl und Beidrückung des Stadtsiegels
mitunterzeichnet — sind Abhanden gekommen ,was zur Warnung vor deren Erwerb andurch be¬
kannt gemacht wird .

Offendurg den 7 . Juni 1838 .
Großh . Oberamt .

Kauf - Anträge .
^ (2 ) Busenbach . sGüterversteiaerung . )
^rung Anton Becker von Busenbach laßt seine

an sich gebrachte sammtliche Liegenschaften , « je
solche unten verzeichnet sind , Samstag den 16ttn
Juni d . I . früh 8 Uhr in der Behausung des
Unterzeichneten einer öffentlichen Versteigerung
aussetzen , und wenn der Schätzungs -Anschlag oder
darüber geboten w<rd , solche zugeschlagen , als :

1 Vrtl . 28 Rth . Acker im Zehnpfad , neben
Anton Weder , Schätzungsanschlag 50 fl .

1 Vrtl . Acker im Berg , neben Ignaz Müller .
Schätzungsanschlag 25 fl .

1 Vrtl . 10 Rth . allda , neben AloiS Becker .
Schätzungsanschlag 30 fl .

1 Vrtl . Acker im Beckener , neben Joseph
Waßmer « Erben . Schätzungsanschlag 45 fl .

1 Vrt . 20 Rth . Acker auf der Läng , neben
Michael Müller . Schätzungsanschlag 50 fl .

30 Rth . Acker auf der Läng , in der Mergel¬
grube , neben Johannes Hunzelmanns Erben .
Schätzungsanschlag 25 fl.

1 Vrt . Acker in den Steinbückel , neben Ga¬
briel Reiser . Schätzungsanschlag 30 fl .

2 Brtl . Acker im Mitlelviertel , neben AloiS
Becker . Schätzungsanschlag 75 fl .

30 Rth . Acker in den kurzen Loos , neben Ga¬
briel Reiser . Schatzungsanschlag 25 fl.

1 Vrtl . Acker in den Schmidtäcker , neben Jo¬
seph Bermans Wiktwe . SchätzungSanfchlag 20 fl .

30 Rth . Wiesen auf den Dorfwiesen , neben
Alois Merz . Schatzungsanschlag 50 fl .

18 Rth . Wiesen auf den Sleinwiesen , neben
Joseph Margraf . Schätzungsanschlag 20 fl .

9 Rth . Grasplatz in der Beckener Klam , ne¬
ben Michael Müller . Schätzungsanschlag 3 fl .

1 Vrtl . Acker außer dem Slupfricher Weg ,
neben Ignaz Köhler . Schätzungsanschlag 50 fl .

1 Vrtl . 13 Rth . Acker in den odern Schmidt -
äckern , neben MathäuS Vogel . Schätzungsan -
schlag 59 fl.

25 Rth . Acker auf den Ettlinger Wald , ne¬
ben Joseph Margraf . Schätzungsanschlag 25 fl.

1 Vrtl . 13 Rth . Acker im Mittelvierkel , ne¬
ben Franz Joseph Bastian . Schätzunganschlaq
45 fl .

Busenbach den 2 . Juni 1838 .
Bürgermeister Schwab .

( 1 ) Karlsruhe . fJagdverpachtung .) Bis
Montag de« 25 . d . M . Vormittags 9 Uhr wer¬
den zu Ettlingen auf dem Ralhhau « nachbenannte
demnächst »achtlos werdende Domänenjagdrn öf¬
fentlich verpachtet werden , als :

1 ) Die Jagd auf der Reichenbacher Gemarkung .
2 ) , , , , , , , , Etzenrother „
3 ) ,» „ „ „ Schöllbrunner „
4 ) „ „ „ „ Burbacher „

^ 5 ) „ „ „ „ Dölkersbacher , FreiolShei -
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mt und Mittelberger Gemarkung, wozu wir die
Steigerer mit dem Bemerkest hiemit eingeladen,
daß

1) Ausländische Pächter einen annehmbaren
innländischen Bürgen zu stellen haben.

2) Daß keine Nachgebot« angenommen werden.
3) Landleute und Handwerker nur dann der

Steigerung zugelassen werden , wenn sie
durch ein amtliches Zeugniß Nachweisen ,
daß durch Uebernahme des Jagdpachts we¬
der ein Nachtheil für ihre Familie , noch
für das öffentliche Wohl zu befürchten ist,
und daß

4) Die weiteren Pachtbedingungen bei der Be<
zirksforstei Ettlingen und Mittelberg , so¬
wie in diesseitiger Kanzlet täglich eingese¬
hen werden können.

Karlsruhe den 1 . Juni 1838.
Großh . Forstamk Ettlingen.

(3) Lahr . s Hausversteigerung . 1 Dem
Handelsmann Wilhelm Rauch in Neufreistett
wird im Wege des Vollstreckungsverfahrens Mon¬
tag den 18. Juni d. I . Nachmittags 2 Ahr
auf dem hiesigen Rathhause einer 2. Versteige¬
rung zum Eigenthum aü-gesetzt :

6 Rth . 26 Schuh eine zweistöckete Behausung
nebst Zugehörde in der Dinglinger Vorstadt ne¬
ben Pflugwirth Leher und Bierbrauer Pfister ;
was mit dem Bemerken verkündet wird, daß der
endgültige Zuschlag auch dann erfolgt, wenn der
Schätzungspreis nicht erreicht werden sollte .

Lahr den 28. Mai 1838.
Bürgermeisteramt .

(1 ) Offenburg . s Hausversteigerung . 1
Am Dienstag den 17- Juli Nachmittags 3 Uhr
wird in hiesigem Gemeindehaus die dem Bürger
und Schneidermeister Sebastian Elbs dahier ge¬
hörige, von Holz erbaute , zweistöckige Behausung
sammt Hof in der Frommgaffe dghier , neben
Michael Heil und Joseph Lilschki , von einem
Flächeninhalt von ungefähr 13 Rth . gegen gleich
baare Zahlung im Vollstreckungswege zu Eigen¬
thum versteigert werden, wobei der Zuschlag er¬
folgt, wenn der Schätzung-Preis oder darüber ge¬
boten wird.

Offenburg den 6 Juni 1838.
Bürgermeisteramt .

(2) P fo rz h e i m - sJagdverpachtung I Mitt¬
woch den 4. Juli d. I . Morgens 9 Uhr wird
auf dem Rathhause dahier die Großh . Domani»
aljagd im ForstbezirkHuchenfeld im Wege öffent¬
licher Bersteigerung verpachtet und dabei bemerkt :

1) Die Jagd umfaßt , die hohe und nieder«
Jagdberechtigung .

2) Der Jagddistrikt begreift alle Waldun¬
gen , Wiesen und Felder in sich, welche auf Bü-
cherbronner, Dill « und Weisensteiner, Brözinger
und Pforzheimer Gemarkung zwischen den Flüs¬
sen Nagold und Enz eingeschlossen liegen , wird
gegen Südwesten wom württembergischen Tcrri-
torio begränzt, und enthält ungefähr 2877 Mor¬
gen Wald und 1770 Morgen Wiesen u . Felder.

3) Landleute und Handwerker werden nur
zur Pachtung zugelassen, wenn sie durch ein Be¬
zirksamtliches Zeugniß sich ausweifen können,
daß bei ihrer Zulassung zum Jagdpachte weder
für ihr Hauswesen , noch für das öffentliche Wohl
«in Nachtheil zu befürchten ist .

4) Ausländische Pachtliebhaber haben einen
Inländer als Bürgen zu stellen .

5 ) Die Unterzeichnete Stelle sowohl , als Be¬
zirksförster B e n n i n g zu Huchenfeld werden
den Pachtliebhabern auf nähere Anfrage hinsicht¬
lich der Pachtbedingungen weitere Auskunftgeben .

Pforzheim den 5 . Juni 1838.
Gcoßherzogl. Forstamt.

(2) Pforzheim . Jagdverpachtung.^ Die
GroßherzoglichenDomanialjagden auf nachstehen¬
den Gemarkungen , im Forstbezirk« Langenstein¬
bach, werden Dienstag den 17 . Juli d . J . Vor.
mittag« 9 Uhr auf dem Rathhause zu Langen,
steinbach im Wege öffentlicher Versteigerung, nach
Gemarkungen getrennt , verpachtet.

1) Auf der Gemarkung Langenalb einschließlich
de « auf eigener Gemarkung liegendea Un¬
terwalde» , zusammen enthaltend

vir. 3675 Morgen Wald und
vir. 1075 „ Felder und Wiesen.

2) Auf der Gemarkung Schielberg
mit vir. 1700 Morgen Wald
und vir. 400 „ Felder und Wiesen.

3) Auf der Gemarkung Pfaffenroth
mit vir . 1800 Morgen Wald
und vir. 850 „ Felder und Wiest».

4) Auf der Gemarkung Ittersbach
mit vir. 972 Morgen Wald
und eir . 700 „ Felder und Wiest».

5) Auf der Gemarkung Spielberg
mit vir . 1000 Morgen Wald
und vir . 766 , , Felder und Wiest» .

6) Auf der Gemarkung Langensteinbach
mit vir . 2513 Morgen Wald
und vir . 1407 , « Felder und Wiesen.

7) Auf der Gemarkung Weiler
mit vir. 741 Morgen Wald
und vir . 678 „ Felder und Wiesen.

8) Auf der Gemarkung Dietenhausen und dem
link« der Pfinz liegendenTheile der Ellmen -
dingcr Gemarkung , zusammen



mit cir . 430 Morgen Wald
und cir . 600 „ Felder und Wiesen .

Hierbei wird noch bemerkt :
a) Auf sämmtlichen oben angeführten Gemar¬

kungen steht dem Pachter die Ausübung
der hohen und nieder « Jagd zu .

b ) Pachtliebhaber aus der Klasse der Handwer¬
ker und Landleute werden nur zugelaffen ,
wenn durch ein bezirksamtliches Zeugniß be¬
urkundet wird , daß mit Uebernahme eines
Jagdpachtes weder für ihr HauSwesen noch
für das öffentliche Wohl ein Nachtheil zu
befürchten ist.

c) Die Unterzeichnete Stelle sowohl , als Be¬
zirksförster L ö ffel zu Langensteinbach , wer¬
den den etwaigen Pachtliebhabern aus An¬
frage nähere Auskunft geben .

Pforzheim den 5 . Juni 1838 .
Großh . Forstamt .

(2 ) S p i e l b e r g. sZwangsversteigerung .^
Der Traubenwirth Weeber 'S Wittwe werden
in Folge oberamtlicher Verfügung vom 25 . April
d . I . Nro . 257 im Executionswege Montag den
2 . Juli d . I . Vormittags 11 Uhr auf hiesigem
Ralhhause versteigert : Eine Behausung sammt
Scheuer , Stallung und Schopf unter einem Dach ,neben Eemeindsrechncr Müller und Christoph Be¬
cker , Grenadier , in der Holgaffe an der Jtterspa -
cher Straße . Steueranschlag . . . 700 fl .

Gerichtlicher Anschlag . 500 fl.
3 Viertel Wiesen auf den Dorfwiesen « ne¬
ben Gvttlieb Müller und Philipp Zwezig ,

Steueranschlag . . . . . . 250 fl.
Gerichtlicher Anschlag . . . . 200 fl.

1 Viertel allda neben Christoph Wceber
und Michael Becker , Altvogt Sohn ;

Steueranschlag . 170 fl .
Gerichtlicher Anschlag . . . . 180 fl.

wozu die Liebhaber mit dem Bemerken eingeladen
werden , daß der endgültige Zuschlag erfolgt , wenn
der Schatzungsanschlag erlöst wird .

Spielberg den 4 . Juni 1838 .
Bürgermeisteramt .

(1 ) Söllingen , OberamtS Durlach .
Zwangsversteigerung .) In Gemäßheit richterli -
5 « V «rfügung Großh . OberamtS vom 18 . Aprild . I . Nro . 6650 . wird Donnerstag den 14 . Junid . I . Nachmittags 2 Uhr auf dem RathhauS
«in 6cm ^ estgen Bürger Philipp JakobDörfler , Schneider , gehörige halbe Behau -
^ " 9 und Hofreitung in der Waldgaß , neben
Gortfned Dörfler , und Christoph Beier im Zwangs¬wege öffentlich versteigert , wobei der endgültige

Zuschlag erfolgt wenn der Schätzungspreis oder
darüber «rlißt wird .

Söllingen den 30 . Mai 1838 .
Bürgermeisteramt .

Pachtanträge und Verleihungen .
(2) Busenbach . sSchäfereiverleihung .)

Die Gemeinde Busenbach (Amts Ettlingen ) läßt
Montag den 18 . Juni d . I . Nachmittags 1 Uhr
ihre auf nächste Michaeli d . I . zu Ende gehende
Gemeindsschäferei auf weitere 3 Jahre in öffent¬
licher Versteigerung verpachten , worauf jedes Jahr
von Michaeli bis Georgi 200 und von Georgi
bis Michaeli 100 Stück Schaafe eingeschlagen
werden können . Bei dieser Schäferei sind 3 Mor¬
gen Aecker und 4 Morgen Wiesen . Die näheren
Bedingungen werden am Versteigerungstag be¬
kannt gemacht , wozu man die Liebhaber in das
Gasthaus zur Sonne hierher einladet .

Busenbach den 2 . Juni 1838 .
Bürgermeister Schwab .

(2 ) Wössingen . sSchäfereiverleihung .)Die Schäferei der Gemeinde Wössingen wird von
Michaelis d . I . anfangend auf 3 weitere Jahre
Dienstag den 3 Juli d. I . Nachmittags um 1 Uhr
auf dem Rathhaus allda öffentlich in Bestand
gegeben . Es dürfen darauf 300 Stück Schaafe
gehalten werden , der Beständcr hat freie Woh¬
nung mit einem Garten zu genießen , und erhält
wie ein Bürger eine Holzgabe . Die weitern Be¬
dingungen werden bei der Verleihung eröffnet
werden .

Wössingen den 5 . Juni 1838 .
Bürgermeisteramt .

Bekanntmachungen .
In Gemäßheit des § . 74 . des Zehntablö -

sungSgrsetzkS wird hiermit öffentlich bekannt ge¬
macht , daß die Ablösung nachgenannter Zehnten
endgültig beschlossen wurde :

(3 ) im Bezirksamt Heilt genberg den
26 . Mai 1838 .

Zwischen der Großh . Domänenverwallung
MecrSburg und dem Besitzer des Hofes Horn¬
stein , Gemeinde Wittenhofen .

(3 ) im Bezirksamt Lörrach de » 28 . Mai
1838 .

a) Zwischen dem Großh . DomänenfiSkuS auf
der Gemarkung Rümmingen .

d ) Zwischen dem Großh . DomänenfiSkuS auf
der Gemarkung Holzen .

c) Zwischen der Pfarrei Kleinenkems auf dor¬
tiger Gemarkung .



( 3 ) im Bezirksamt Waldkirch den 12 .

Mai 1838 .
Zwischen der Großh . Domänenverwalkung

Waldkirch und der Gemeinde Föhrenthal .

(3 ) im Bezirksamt Neckargmünd den

1 . Juni 1838 .
a) Zwischen dem Heiligenfond in Schönbrunn

und der Gemeinde daselbst .
b ) Zwischen alt Vogt Wilhelm Sebastian

Unfahl in MoSbrunn und der Gemeinde daselbst .

(2 ) im Oberamt Emmendingen den

28 . Mai 1838 .
Zwischen der Stadlpfarrei Emmendingen in

den Gemarkungen Emmendingen , Nieder - Emmen -

M !v ^ »marsreuth und Windenreuthe .
^ bekamt Heidelberg den 2ten

Juni 1838 -
Zwischen der evangel . Protest . Pfarrei Lei¬

me» und der Gemeinde Sandhaufen , auf Sand¬

hauser Gemarkung
den großen Zehnten auf c «a . 73 Morgen ,
den Weinzehnten auf „ 7 „
den kleinen Zehnten auf „ 377 „ und

den Heuzehnten auf „ 23 , ,
(2) im Bezirksamt Ko r k den 2 . Juni 1838 .

Zwischen der Grvßh . Domänenverwalkung
Kork u . der Gemeinde EkartSweier , über den dem

Großh . DomänensiSkuS allda zustehenden dritten

Theil des großen und kleinen Zehntens und des

Reubruchzehntens .
(1 ) im Bezirksamt Kork den 5 . Juni 1838 .

Zwischen der Großh . Domänenverwalkung Kork

und der Gemeinde Willstett , von zwei Dritthei -

len des großen und kleinen Zehnten - fo wie des

Neübruchzehntens .
(11 im Bezirksamt Müllheim der loten

Mai 1838 .
Zwischen der Pfarrei Badenweiler auf der Ge¬

markung der Gemeinde Neuburg . §
(1 ) im Landamt Freiburg den 4 . Juni

1838 .
a ) Zwischen der Großh . Domänenverwalkung

Freiburg und der Gemeinde Buchenbach .
b ) Zwischen der Großh . Domänenverwalkung

Freiburg und den Zehntpflichtigen von Fahren¬

berg , Gemeinde Staig .
v) Zwischen der Großh . Domänenverwalkung

Freiburg und der Gemeinde so wie der Bürger¬

schaft von St . Märchen auf dortiger Gemarkung .

d) Zwischen der Großh . Domänenverwaltung .

Freiburg und den Gemeinden Kappel -Jnterbach ,

Kappel - Reichenbach und vom Schlupfhof in der

Gemarkung Kappel .

j CD im Bezirksamt Hei liarnberg den
| 30 . Mai 1838 .
j* Zwischen der Großh . Domänenverwalkung

MeerSburg und den Hofbesitzern der Gemarkung
Riedetsweiler , Gemeinde Untersiggingen , Math «
Wagner , Sebastian Rack und Blasius Habis -

reuth .
(1) im Bezirksamt Schwetzingen den

10 . Juni 1838 .
Zwischen der evangelischen Pfarrei Schwe¬

tzingen und der Gemeinde Brühl .
Alle diejenigen , die in Hinsicht auf diese ad -

lösenden Zehnten in deren Eigenschaft als Lehen-

stück, Stammgutsiheil , Unterpfand u . s. w . Rechte

zu haben glauben , werden daher aufgefordert ,
solche in einer Frist von 3 Monaten nach den in

den §§ ■ 74 . bis 77 . des Zehntablösungsgesetzes
enthaltenen Bestimmungen zu wahren , andern¬

falls aber sich lediglich an den Zehntberechtigten
zu halten .

(3 ) Wie « loch . (Bekanntmachung .) Da

bis jetzt keine Ansprüche an das Ablösungskapital
des dem Grvßh Domänenärar auf Schatthauser

Gemarkung gebührenden NovalzehntcnS angemel -

det worden sind , wird das unterm 8 . Februar
l . I . angedrohte Präjudiz alS einqetreten erklärt .

Wiesloch den 27 . Mai 1838 .
Großh . Bezirksamt .

(3 ) Gernsbach . (Bekanntmachung .) Jo¬

hann HerrmannS Eheleute von Reichenkhal ,

haben den ledigen Konrad Wühler aus Oos an

Kindesstakt angenommen ; es wurde jene An¬

wünschung durch bezirksamtliches Erkennlniß vom

9 . Februar Nro . 852 . und RegierungSverfügung
vom 27 . März d . I . Nro . 7386 . bestätigt . Die -

feS wird hiemit zur öffentlichen Kunde gebracht .
Gernsbach den 28 . Mai 1838 .

Grvßherz . Bezirksamt .

Di e n s t -- N a ch r i ch t . n.

Die Fürst ! . Leiningische Präsentation des

Schulkandidaten Adam SöhnerauS Buchen , bis¬

herigen UntcrlehrerS zu Wudau , auf den erledig¬

ten kathol . Schul - , Meßner - undOrganistcndienst

zu Unterneudorf , Amts Buchen , hat die Staat «-

genehmiqung erhalten .
Der erledigte katholisch « Schul - , Meßner -

und Organistendienst zu Bubenbach , Amts Bräun¬

lingen , ist dem Schulkandidaten Joseph Mutte¬

rer von Herrenwies , bisherigen Unterlehrer zu

Forbach , Amt « Gernsbach , übertragen worden .

Redigirt und gedruckt unter Verantwortlichkeit der E . F . Müller ' srhrn Hofbuchhandlung .
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